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Morgelied

Erwach jez mgs Chindli,
der Morgen isch do;
u d Sunnen isch gwüss scho

dür d Läden y cho.

Si schynt dr i ds Gsichlli,
si spili mil dym Hoor;
u chuzelel lijig
dys harzigen Ohr.

Gschwing, streck jeze d Ärmli,
mach löif no ne Schnuuf —

lue d Fänschlerli, dgni,
die glänzigen uf.

Lo d Sunne dry schyne

vom Morge bis z Nachl.

Merksch, wie das dgm Härzli
ganz feschi, feschi Freud machl?
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